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I N T E R V I E W :

Chancen für den Steinmetz
Über die Chancen der exotischen Stein -
sorten mit heftigen Strukturen auf dem
deutschen Markt sprach Peter Becker mit
Thomas Rossittis, GF von ROSSITTIS 
Naturstein-Import. 

Naturstein: Sie haben eine ganze Reihe

von exotischen Materialien eingekauft.

Warum gerade jetzt?

Thomas Rossittis: Während die Brasilia-
ner bei den ruhigen, sanften Farben oft
zweiter Sieger hinter den indischen An-
bietern sind, dominieren sie mit Ihrer
Farbvielfalt absolut im exklusiven Markt-
segment. Die Hauptproblematik besteht
hier in der richtigen Präsentation. Sie kön-
nen diese Materialien weder mit Mustern
noch ausschließlich mit Fotos verkaufen.
Um Architekten und Verbraucher persön-
lich vom Material zu begeistern, brauchen
Sie Platz. Unser Filialkonzept in Kombina-
tion mit unserer neuen Rohplattenhalle in
Holz wickede ermöglicht jetzt systemati-
sche Beratung.

Naturstein: Wie kann man mit diesen

sozusagen heftigen Steinen z. B. Innen-

räume gestalten?

Thomas Rossittis: Die Materialien eig-
nen sich in erster Linie dafür, individuelle
Akzente zu setzen. Wenige Rohplatten
reichen aus, um einen Raum gut zu ge-
stalten – zuviel des Guten kann das 

Gegenteil bewirken. Genau hier liegt die
Problematik mit exotischen Materialien.
Einen kompletten LKW oder Container zu
ordern, ist schon kompliziert genug, ein-
zelne Rohplatten im Ausland zu bestellen,
ist nahezu unmöglich, zumal diese Materi-
alien in der Regel vom Umtausch ausge-
schlossen sind.

Naturstein: Welche Chancen sehen Sie

für den deutschen Markt?

Thomas Rossittis: Diese Materialien bie-
ten dem Steinmetz eine gute Chance,
sich von den Standard- und Billigproduk-
ten der Baumärkte bzw. der Arbeitsplat-
tenindus trie abzusetzen. Zudem kann er
mit der Exklusivität der Steine Werbung
für seine ebenfalls exklusive Dienstlei-
stung machen. Dafür aber muss er sich
aktiv mit diesen Sorten auseinanderset-
zen und sich für neue Präsentations- und
Beratungsmethoden öffnen. 

Thomas

Rossittis

ter geht. An dem zeigt sich nämlich.
dass die Branche trotz vieler Sonntags-
reden bislang nicht wirklich schlag-
kräftig agiert: Die Einfuhren von aus-
ländischem Naturstein nach Brasilien
steigen seit Jahren kontinuierlich (siehe
Interview Cramer), und verzeichneten
im Januar 2008 gar einen Zuwachs von
95 %! Zwar war der Ausgangspunkt
hier niedrig und lag der erreichte Wert
bei lediglich 5,6 Mio. US-$ (was
im Vergleich zu Ausfuhren in Höhe
von knapp 65 Mio. US-$ im selben
Zeitraum nicht weltbewegend ist) –
jedoch geschah es just in einem Mo-
nat, wo die Ausfuhren wertmäßig um
10 % einknickten. 
Beteiligt waren hier vor allem chinesi-
sche Lieferanten. Auch Quarzwerk-
stoffe als Newcomer auf dem Bau-
markt Brasiliens konnten sich erheb-
lich ausdehnen. 
Fazit also: »Der Januar wird als erster
Monat eines ingesamt schwierigen
Jahres für die Steinbranche in Erinne-

rung bleiben.« Das schreibt der Bran-
chenverband Abirochas in seinem Blatt
Informe 1/2008, aus dem auch die
vorgenannten Januar-Zahlen stam-
men. 
Übrigens: der lange abtrünnige Lan-
desverband von Espírito Santo ist
kürzlich wieder in den Bundesverband
Abirochas zurückgekehrt. Man darf
gespannt sein, ob und wie die nun fast
komplett vereinte Steinbranche aus
Sambalândia nun auf dem globalen
Parkett die Muskeln spielen lässt. 
Zuhause jedenfalls scheint man den
Markt intensiver als bisher bearbeiten
zu wollen: Im Flughafenfernsehen von
Vitória lief zurzeit der Messe ein Video
von Granasa, wo die Firma, die in die-
sem Jahr ihr 30-Jähriges feiert, sich und
ihre Materialien vorstellte.

Peter Becker

Verlassen Sie sich
auf unsere freitragen-
den Treppen. Alle
sicherheitsrelevanten
Bauteile werden bei
uns geprüft und besitzen
die notwendigen
bauaufsichtlichen 
Zulassungen. Unser
umfangreiches Zubehör-
programm sichert Ihnen
Flexibilität. Um schnell auf
die Wünsche Ihrer Kunden
reagieren zu können,
halten wir ein großes
Auslieferungslager für
Sie bereit. So sind die
meisten Produkte bereits
am nächsten Tag bei
Ihnen. 

Profitieren Sie von
unserer über 45-jähri-
gen Erfahrung im
Treppenbau.




